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Modenschau: 
Nachhaltigkeit 
stand im Fo-kus 

Modeschule 
_, e 

Fashion Show und Ausstellung der Modeschule 
Hallein lockten 1000 Besucherinnen und Besucher 
in den Terminal 2 des Salzburger Flughafens. 

Christine Fröschl 
berichtet aus Salzburg, Hallein 

Im Rampenlicht der Scheinwer­ 
fer und in insgesamt drei ausver­ 
kauften Durchläufen präsentier­ 
ten die Maturierenden, Schüle­ 
rinnen und Schüler sowie die 
Studierenden des Kollegs für Mo­ 
dedesign und nachhaltige De­ 
signstrategien von der Mode- 

FA<T■ 
■ Das Schulstartgeld von 105 Euro 

verpufft schnell ■ Wenn die Bildung unserer Kin­ 
der vom Geld abhängt, bleiben 
die Chancen auf der Strecke 

Machen Sie mit: 
Wie hoch sind Ihre Ausgaben? 
Die AK sucht Eltern, die bei 
der Schulkostenerhebung 23/24 
mitmachen. 

Gewinnen Sie tolle Preise. 

Infos: 
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GERECHTIGKEIT MUSS SEIN 

schule Hallein vor Kurzem ihre 
Abschlusskollektionen auf dem 
Laufsteg. Schauplatz war der 
Terminal 2 des Flughafens in 
Salzburg. 

Die Gäste waren fasziniert von 
den kreativen Ideen und Überra- 

,,Es gibt in der Mode­ 
branche im Bereich 

. Nachhaltigkeit Hand­ 
lungsbedarf." 
Andrea Luckart, 
Leiterin Modeschule Hallein 

schungseffekten der heurigen Fa­ 
shion Show. Neben der Frisuren­ 
show gleich zu Beginn gab es die 
Idee von Hannah Aschbacher, die 
für ihre Modelle Stoffe verwen­ 
det hat, deren Motive sich erst 
mit einer 3-D-Brille offenba ten. 

Für ihre Kollektion Milky Way verwendete die Schülerin Khadija 
Bouallegue recycelte Tettapackungen. Der schwarze Stoff besteht 
aus Milchfasern, kombiniert mit grauen Seidenorganza-Teilen. 

„Mit meiner Kollektion ,I can see 
different' will ich das Publikum 
wie im Kino in eine Welt voller 
verborgener Gesichter entfüh­ 
ren", sagt sie. 

Die Upcycling-Kollektionen in 
Kooperation mit der Caritas wa­ 
ren vielfältig. Auf dem Laufsteg 
wurden Sommerkleider aus alten 
Tischdecken, Hemden und Bett­ 
wäsche gezeigt. Zu sehen waren 
auch die Kollektion „Revive the - 
Trenchcoat" oder Patchworkklei­ 
der aus alten Jeans. Zudem gab es 
Unisex-Kleidung für Paare, die 
sich den Kleiderschrank teilen 
wollen, Dirndln mit Elementen 
zum Variieren oder Kleidungsstü­ 
cke aus Ecofasern zu sehen. In- 

VATERTAG statt 

-20% aufHerrenmode 
Shirts - Hemden - Shorts - Jeans 

6indenthaler 
DAMEN & HERREN 

Abtenou • Marllt 114 • • 06243/2 1 

Gültig von 7. bis 13. Juni 2023 
ausgenommen reduzierte Teile & Angebote 

teressant waren zum Beispiel 
auch die Milchfasermodelle mit 
aufgesetzten Tetrapackskulptu­ 
ren von der Schülerin Khadija 
Bouallegue . 

Die Modeschülerinnen und 
-schüler bewiesen bei der Mo­ 
denschau einmal mehr, welche 
Möglichkeiten auf dem Catwalk 
bestehen, wenn die Kollektionen 
als Gesamtkonzept verstanden 
werden, die Frisuren und Make­ 
up miteinschließen. Die Ergeb­ 
nisse dieser engen Kooperation 
von Modedesignern und Hairsty­ 
listen der Schule haben das Pu­ 
blikum _begeistert. 

Die Modehäuser Kleider Bauer 
und Hämmerle zeichneten Sarah 
Mahrs „Jeanspiration" als beste 
nachhaltige Kollektion mit einem 
Award aus. Die Caritas lieferte da­ 
zu die ausrangierten Hosen. Dan­ 
nai Ioannou gestaltete ihre Kol­ 
lektion aus upgecycelten Trench­ 
coats von der Caritas. 

Die Visual-Merchandising- 
Konzepte der Maturierenden und 
ein Teil der Nachhaltigkeits­ 
modelle sowie aus den Hairsty­ 
ling-Abschlusskollektionen sind 
demnächst übrigens auf einem 
Themenweg in Hallein, dem 
Slow Fashion Walk, im Rahmen 
der österreichischen .Konsum­ 
dialoge" (29. Juni bis 1. Juli) zu se­ 
hen.· 


